
Messkonzepte für Eigenerzeugungsanlagen nach EEG und KWKG    
Parallelbetrieb mit dem Netz der Stadtwerke Unna GmbH 

Z2 (mit Rücklaufsperre) wird zur Ermittlung des Selbstverbrauchs bei Anlagen 
mit Inbetriebnahme vor dem 01.04.2012 oder zur Kontrolle der Marktintegration 
(90%-Regel) bei FV-Anlagen > 10kWp mit Inbetriebnahme ab dem 01.04.2012 
benötigt. 
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1) Volleinspeisung für EEG und KWK Anlagen 2) Überschusseinspeisung für EEG und KWK 
Anlagen 

3) Einspeisung mit Erzeugungsmessung für EEG 
und KWK Anlagen 

4) Kombination unterschiedlicher Erzeugungen 

5) Kombination Erzeugungsanlage – Wärmepumpe 
getrennte Anordnung und Messung 

Zutreffendes Messkonzept bitte ankreuzen 
 
Für den Fall, dass die dargestellten Messkonzepte die 
tatsächliche Messanordnung nicht wiedergeben, ist die 
reale Situation auf einem getrennten Blatt beizufügen. 
 
 
Betreiber der Anlage: 
 
 
Standort der Anlage: 
 
 
Datum: 
 
 
 
Unterschrift des Anlagenbetreibers, bzw. eingetragenen 
Elektroinstallationsunternehmens 

Bitte zusätzlich ankreuzen: 
 Kaufmännisch-bilanzielle Weitergabe 
 Selbstverbrauch nach EEG 2009/2010, 2012-I oder 2014 >10 kWp 
 Marktintegrationsmodell (MIM) nach EEG 2012-II 
 KWK mit Zuschlag auf Gesamterzeugung 

Z1 Z2 

EA 

Verbrauchseinrichtungen des Kunden 

Z1 

EA 

Verbrauchseinrichtungen des Kunden 

Bitte zusätzlich ankreuzen: 
 Kombination EEG und KWK 
 Kombination EEG mit unterschiedlichen Energieträgern 
 Kombination FV (MIM und Nicht-MIM Anlagen) 

• Wärmepumpe als 
steuerbarer Verbraucher 
im Sinne EnWG §14a 

• Separater 
Wärmepumpentarif des 
Lieferanten möglich 

Eigentumsgrenze 
Verteilnetzbetreiber 

Kunde 
Eigentumsgrenze 

Verteilnetzbetreiber 

Kunde 

Z1 

EA Verbrauchseinrichtungen des Kunden 

Z3 

Z2 

WP 

Eigentumsgrenze 
Verteilnetzbetreiber 

Kunde 

Zähler für Bezug 
und Lieferung 

Zähler für Bezug 
und Lieferung 

Zähler für Bezug 

Eigenerzeugungsanlage Eigenerzeugungsanlage 

Z1 

EA2 Z3 

EA1 Z2 

Z4 

Verbrauchseinrichtungen des Kunden 

Eigentumsgrenze 
Verteilnetzbetreiber 

Kunde 

Z2, Z3 und Z4 mit 
Rücklaufsperre 

EA 

Eigentumsgrenze 
Verteilnetzbetreiber 

Kunde 

Z1 

Verbrauchseinrichtungen des Kunden 

Z2 
Z2 mit 
Rücklaufsperre 

  

  

 

Seite 1 von 1 

Lohmann
Linien


	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	Betreiber der Anlage: 
	Standort der Anlage: 
	Datum: 
	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen5: Off
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen8: Off


